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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Beschichtungszusammensetzung für Druckmedien. Die vorlie-
gende Erfindung ist weiterhin auf verbesserte Drucksubstrate mit der Beschichtungszusammensetzung darauf 
und Verfahren zur Herstellung der verbesserten Drucksubstrate gerichtet. Die verbesserten Drucksubstrate 
verbessern wesentlich die Helligkeit und den Glanz von Farbmitteln, die auf die Beschichtungszusammenset-
zung aufgetragen werden, insbesondere im Vergleich zu Farbstoffen, die auf konventionelle beschichtete oder 
nicht-beschichtete Druckmedien aufgetragen werden.

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0002] Der Einfluss eines Substrats auf die Helligkeit des Farbmittels und den Glanz kann extrem wichtig sein. 
Konventionelle Drucksubstrate enthalten typischerweise Füllmaterialien und/oder Oberflächenbeschichtun-
gen, um die Helligkeit und den Glanz der darauf aufgetragenen Farbmittel zu verbessern. Obwohl viele Versu-
che unternommen wurden, um die Helligkeit und den Glanz von Farbmitteln zu verbessern, resultierten diese 
Versuche in weniger als einer akzeptablen Farbqualität.

[0003] Es existiert ein Bedarf an Verfahren und Zusammensetzungen, die in der Lage sind, die Helligkeit und 
den Glanz einer Vielzahl von Farbmitteln, insbesondere Magentafarbstoffen zu verbessern. Es existiert auch 
ein Bedarf an verbesserten Substraten, die eine verbesserte Farbqualität durch Verstärkung der Helligkeit und 
des Glanzes der darauf aufgetragenen Farbmittel zur Verfügung stellen.

[0004] Dokument EP-A-671 282 bezieht sich auf Beschichtungslagen für Aufnahmefolien für Tintenstrahl-
druckverfahren und offenbart ein Aufnahmeblatt, das ein Substrat umfasst; eine erste Beschichtungslage, die 
ein Bindemittel umfasst und Mikrosphären und eine zweite Tinten-aufnehmende Lage, die ein hydrophiles Bin-
demittel und Mikrosphären umfasst. Besagte Mikrosphären sind aus einem Material, das aus der Gruppe aus-
gewählt ist, die aus Natriumborsilikatglas, Silikatglas, Aluminiumsilikatkeramik, Natronkalkglas, phenolischen 
Polymeren, Vinylidenchlorid-Acrylonitril, Plastik und Mischungen davon besteht.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0005] Die vorliegende Erfindung adressiert die Bedürfnisse, die oben beschrieben wurden, durch das zur 
Verfügung stellen einer Beschichtungszusammensetzung und eines verbesserten Drucksubstrats, das mit der 
Zusammensetzung beschichtet ist. Die Beschichtungszusammensetzung enthält einzigartige hohle Mikros-
phären oder Kügelchen mit einem Brechungsindex von ungefähr 1,9 bis ungefähr 2,4. Farbmittel, die auf das 
verbesserten Drucksubstrat aufgetragen werden, zeigen außergewöhnliche Helligkeit und Glanz im Vergleich 
zu konventionellen Drucksubstraten. Zusätzlich stellt die vorliegende Erfindung eine Beschichtung zur Verfü-
gung, die elastisch ist, und nicht bewirkt, dass das Substrat sich wellt, wenn Wärme aufgetragen wird.

[0006] Die vorliegende Erfindung ist auch auf Verfahren zur Herstellung der Zusammensetzung und verbes-
serte Substrate, die oben beschrieben werden, gerichtet. Bessere Farbqualität, Drucklebendigkeit und 
Farbbrillanz wird durch das Kombinieren der zuvor genannten verbesserten Substrate mit jeglicher Farbmittel-
zusammensetzung, insbesondere Tintenstrahltinten, erreicht.

[0007] Diese und andere Merkmale und Vorteile der vorliegenden Erfindung werden sich nach einem Über-
blick über die folgende detaillierte Beschreibung der offenbarten Ausführungsformen ergeben.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER ERFINDUNG

[0008] Die vorliegende Erfindung ist auf eine Beschichtungszusammensetzung für Druckmedien gerichtet. 
Die vorliegende Erfindung ist auch auf verbesserte Drucksubstrate gerichtet, die eine Basisschicht und die 
oben genannte Beschichtungszusammensetzung auf mindestens einer Oberfläche der Basisschicht umfas-
sen. Die verbesserten Substrate verbessern wesentlich die Helligkeit und den Glanz von Farbmitteln, die auf 
die Beschichtungszusammensetzung auf dem Substrat aufgetragen wurden, insbesondere im Vergleich zu 
Farbmitteln, die auf konventionelle beschichtete oder unbeschichtete Druckmedien aufgetragen werden. Die 
vorliegende Erfindung ist zusätzlich auf verbesserte Drucksubstrate mit der oben genannten Beschichtungs-
zusammensetzung darauf und Verfahren zur Herstellung der verbesserten Drucksubstrate gerichtet.
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[0009] Die Beschichtungszusammensetzung der vorliegenden Erfindung umfasst hohle Mikrosphären oder 
Kügelchen mit einem Brechungsindex von ungefähr 1,9 bis ungefähr 2,4. Die Kügelchen sind von The Photo-
graphic Institute, Beijing, China verfügbar und umfassen signifikante Mengen (mehr als ungefähr 1,0 Gew.-%) 
Titan, Barium, Kalzium und Sauerstoff; kleinere Mengen an (weniger als ungefähr 1,0 Gew.-%) Aluminium, Ei-
sen, Strontium, Zink und Zirkon; und möglicherweise kleinste Mengen an Natrium, Tellur und anderen Elemen-
ten. Eine elektronenmikroskopische Analyse einer Kügelchenprobe zeigte die folgende Kügelchenzusammen-
setzung wie sie in Tabelle 1 unten gezeigt wird.

[0010] Die kommerziell verfügbaren Kügelchen sind wünschenswerter Weise im Wesentlichen kugelförmig 
und haben Partikeldurchmesser im Bereich von ungefähr 2 μm (Mikrometer) bis ungefähr 45 μm (Mikrometer), 
obwohl eine Variation der Größen nicht kritisch für die vorliegende Erfindung ist. Wie hierin verwendet ist der 
Begriff "im Wesentlichen kugelförmig" dahingehend vorgesehen, Kügelchen zu umfassen, die eine perfekte ku-
gelförmige Form aufweisen sowie Kügelchen mit einer nicht-perfekten kugelförmigen Form wie solche, bei de-
nen die Kügelchenlänge etwas größer oder kleiner ist als die Kügelchenbreite. In einer Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung werden die kommerziell verfügbaren Kügelchen mechanisch in Proben mit relativ en-
gen Partikeldurchmesserbereichen abgetrennt. Zum Beispiel umfasst eine Probe Kügelchen mit einem Parti-
keldurchmesser im Bereich von ungefähr 27 bis ungefähr 45 μm (Mikrometer). Eine andere Probe umfasst Kü-
gelchen mit einem Partikeldurchmesser im Bereich von ungefähr 2 bis ungefähr 43 μm (Mikrometer). Beschich-
tungszusammensetzungen der vorliegenden Erfindung können unter Verwendung kommerziell verfügbarer 
Kügelchen oder ausgewählten Kügelchen mit einem gewünschten Partikeldurchmesser oder Partikeldurch-
messerbereich hergestellt werden.

[0011] Eine Bildanalyse von zwei Kügelchenproben wird unten gezeigt. Alle Einheiten sind in μm (Mikrome-
ter).

Tabelle 1
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[0012] Wie durch die oben genannten Daten gezeigt wird, hat Probe 1 eine breite Partikelgrößenverteilung 
von ungefähr 1 bis ungefähr 45 μm (Mikrometer), während Probe 2 eine deutlich engere Partikelgrößenvertei-
lung von ungefähr 25 bis ungefähr 45 μm (Mikrometer) aufweist. In beiden Proben ist der äquivalente zirkuläre 
Durchmesser (flächenäquivalente Durchmesser) sehr nahe an der Partikellänge und Breite, was anzeigt, dass 
die Kügelchen fast perfekte kugelförmige Partikel sind.

[0013] Die Beschichtungszusammensetzung der vorliegenden Erfindung enthält optional des Weiteren ein 
oder mehrere polymere Bindemittel. Geeignete Bindemittel umfassen, sind aber nicht eingeschränkt auf, na-
türlich vorkommende Polymere, synthetisch modifizierte natürlich vorkommende Polymere oder synthetische 
Polymere wie sie in Water-Soluble Polymers, C. L. McCormick, J. Bock und D. N. Schulz, in Bd. 17, Encyclo-
pedia of Polymer Science and Engineering, John Wiley and Sons, Publishers (1989), S. 730–84 beispielhaft 
dargestellt werden. Wünschenswerterweise umfasst das Bindemittel eines oder mehrere der folgenden Poly-
mere: Polyvinylpyrrolidon (PVP), Polyvinylalkohol (PVOH), Polyhydroxyethylacrylat, Polyhydroxyethylme-
thacrylat, Polyacrylamid, Polymethacrylamid, Polyethylenglycol, Carboxymethylcellulose, Natriumcarboxyme-
thylcellulose, Hydroxypropylcellulose, Hydroxyethylcellulose, Polyacrylsäure, Polyacrylsäuresalze, Polyme-
thacrylsäure, Polymethacrylsäuresalze, Polyvinylsulfonat und Polyvinylsulfonatsalze, Poly-2-acrylami-
do-2-methylpropansulfonsäure, Poly-2-acrylamido-2-methylpropansulfonsäuresalze, Polyacryloxytrimethyl-
ammoniumchlorid, Polymethacryloxytrimethylammoniumchlorid, und Polydiallyldimethylammoniumchlorid. 
Wünschenswerterweise umfasst das Bindemittel Natriumcarboxymethylcellulose, Polyvinylpyrrolidon (PVP), 
Polyvinylalkohol (PVOH) oder eine Kombinationen davon. Noch wünschenswerter umfasst das Bindemittel Po-
lyvinylalkohol (PVOH).

[0014] Die Beschichtungszusammensetzung kann optional ein oder mehrere Cyclodextrine enthalten. Geeig-
nete Cyclodextrine umfassen, sind aber nicht eingeschränkt auf, α-Cyclodextrin, β-Cyclodextrin, γ-Cyclodext-
rin, δ-Cyclodextrin, Hydroxypropyl β-cyclodextrin, Hydroxyethyl β-cyclodextrin, Hydroxyethyl α-cyclodextrin, 
Carboxymethyl α-cyclodextrin, Carboxymethyl β-cyclodextrin, Carboxymethyl γ-cyclodextrin, Octylsucciniertes 
α-cyclodextrin, Octyl-succiniertes β-cyclodextrin, Octyl-succiniertes γ-cyclodextrin, und sulfatiertes β-Cyclod-
extrin, sulfatiertes γ-Cyclodextrin (Cerestar USA Incorporated, Hammond, Indiana). Wünschenswerterweise 
umfasst das Cyclodextrin β-Cyclodextrin (β-CD), γ-Cyclodextrin (γ-CD), Hydroxyethyl β-cyclodextrin 
(he-β-CD), Hydroxypropyl β-cyclodextrin (hp-β-CD) oder eine Kombination davon. Mehr wünschenswert um-
fasst das Cyclodextrin Hydroxyethyl β-cyclodextrin (he-β-CD).

[0015] In der vorliegenden Erfindung kann die Beschichtungszusammensetzung ungefähr 1 bis ungefähr 30 
Gewichtsanteile (GA) Kügelchen, ungefähr 10 bis ungefähr 50 GA polymere Bindemittel, optional ungefähr 0 
bis ungefähr 300 GA Cyclodextrin und ungefähr 100 bis ungefähr 500 GA Wasser enthalten. In einigen Aus-
führungsformen enthält die Beschichtungszusammensetzung ungefähr 5 bis ungefähr 10 Gewichtsanteile 
(GA) Kügelchen, ungefähr 10 bis ungefähr 20 GA polymere Bindemittel, optional ungefähr 100 bis ungefähr 
200 GA Cyclodextrin und ungefähr 100 bis ungefähr 300 GA Wasser. Die Beschichtungszusammensetzung 
kann mehrere Kügelchen enthalten; jedoch resultieren wesentlicher Farbglanz und Helligkeit aus so wenig wie 
nur 1 GA Kügelchen.

Probe 1

Probe 2
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[0016] Zusätzlich zu den Kügelchen, dem polymeren Bindemittel und Cyclodextrin kann die Beschichtungs-
zusammensetzung der vorliegenden Erfindung auch zusätzliche Komponenten enthalten. Beispiele solcher 
zusätzlicher Komponenten umfassen, sind aber nicht eingeschränkt auf, Ladungsträger, Stabilisatoren gegen 
thermische Oxidation, Modifikationsmittel von viskoelastischen Eigenschaften; vernetzende Mittel; Weichma-
cher, Ladungssteuerungsadditive wie ein quaternäres Ammoniumsalz; Flusssteuerungsadditive wie hydropho-
bes Kieselgel-, Zinkstearat-, Kalziumstearat-, Lithiumstearat-, Polyvinylstearat- und Polyethylenpulver; Füller 
wie Kalziumcarbonat, Ton und Talk; Tenside; Mittel, um Verkleben zu vermeiden; chelatisierende Mittel und TI-
NUVIN®-Verbindungen; unter anderen Zusatzstoffen, die von Durchschnittsfachleuten auf dem Gebiet verwen-
det werden. Ladungsträger sind den Durchschnittsfachleuten auf dem Gebiet wohl bekannt und sind üblicher-
weise mit Polymer beschichtete Metallpartikel. Wünschenswerte Tenside umfassen, sind aber nicht einge-
schränkt auf, C12 bis C18-Tenside wie Cetyltrimethylammoniumchlorid und Carboxymethylamylose und andere 
Tenside wie Triton X-100 und SURFYNOL® 420. TINUVIN®-Verbindungen sind eine Klasse von Verbindungen, 
die durch die Ciba-Geigy Corporation hergestellt werden, die Benzophenone, Benztriazole und sterisch gehin-
derte Amine umfassen. Wünschenswerte TINUVIN®-Verbindungen umfassen, sind aber nicht eingeschränkt 
auf, 2-(2'-Hydroxy-3'-sec-butyl-5'-tert-butylphenyl)-benzo-triazol, Poly-(N-β-hydroxyethyl-2,2,6,6-tetrame-
thyl-4-hydroxypiperidylsuccinat und 2-(2'-Hydroxy-3',5'-ditertbutylphenyl)-5-chlor-benzotriazol. Die Identitäten 
und Mengen solcher zusätzlichen Komponenten in der gefärbten Zusammensetzung sind den Durchschnitts-
fachleuten auf dem Gebiet wohl bekannt. Typischerweise sind ein oder mehrere der oben genannten Zusatz-
stoffe in der Beschichtungszusammensetzung in einer Menge von ungefähr 1 bis 14 Gew.-% basierend auf 
dem Gesamtgewicht der Beschichtungszusammensetzung vorhanden.

[0017] Die Beschichtungszusammensetzung kann auf eine Reihe von Substraten aufgetragen werden, um 
verbesserte Drucksubstrate der vorliegenden Erfindung herzustellen. Geeignete Substrate, auf die die Be-
schichtungszusammensetzung aufgetragen werden kann, umfassen, sind aber nicht eingeschränkt auf, Pa-
pier, Holz, ein Holzprodukt oder Verbundstoff, gewebte Faser, Fliesfaser, Textilie, Plastik, Glas, Metall, Folie 
oder jegliches andere Substrat, das davon profitieren würde, dass eine Beschichtungszusammensetzung dar-
auf vorliegt. Plastiksubstrate umfassen, sind aber nicht eingeschränkt auf, einen Plastikfilm, ein Plastikfliesge-
webe oder ein gewebtes Plastikgewebe. Ein bevorzugtes Substrat ist Papier. Jegliche existierende oder zu-
künftige Art von Papier oder Papierprodukten kann in der vorliegenden Erfindung verwendet werden.

[0018] Beispiele von Papier oder Papierprodukten umfassen, sind aber nicht eingeschränkt auf, Druck und 
Schreibpapiere, Verpackungs- und industrielle Papiere, Pappe und Papiertücher. Beispiele von Druck- und 
Schreibpapieren umfassen, sind aber nicht eingeschränkt auf, die folgenden: holzfreie beschichtete Papiere; 
Holz-enthaltende beschichtete Papiere; holzfreie unbeschichtete Papiere wie Hartpost und Schreibpapier, 
Briefumschläge, Offset- und durchlässige kreisförmige, kohlenstofffreie, Tabletten, Buch, mimeographische 
und Vervielfältigungs-, Fax-basierende, thermisch basierende, technische Papiere, superkalandrierte und 
Spezialpapiere; nicht-beschichtete Holz-enthaltende Papiere wie superkalandrierte, Adressbuch, spezial kon-
vertierte und publizierende; Bristolkarton wie beschichteter Bristolkarton, unbeschichteter gebleichter Bristol-
karton, Etiketten, beschichtete Etikettenpapiere, Aktenordner und Tabellenpapiere; und dünne Papiere wie Zi-
garettenpapiere, Bibelpapier, leichtgewichtiges Papier, leichtgewichtige Spezialitäten, Fassetten, Baumwollfa-
serpapiere und dünne Spezialpapiere.

[0019] Beispiele von Verpackungs- und industriellen Papieren umfassen, sind aber nicht eingeschränkt auf, 
die Folgenden: verarbeitetes Kraftpapier wie Einkaufstüten, Transportsäcke, Verpackungspapier und Verarbei-
tungspapier; ungebleichtes Kraftpapier wie Einkaufstaschen, Transportsäcke, Verpackungspapier und Brief-
umschläge. Beispiele von Karton umfassen, sind aber nicht eingeschränkt auf, die Folgenden: Behälterkarton 
wie ungebleichte Kartonpappe, Wellpappe und Schnitzel und Füllpappe; Faltkarton/Faltpappe wie festes ge-
bleichtes Sulfit, gebleichte und ungebleichte Bristols, beschichtete wieder aufgearbeitete Pappe, beschichtete 
ungebleichte Kraft-, Milch-, Becher-, Teller- und Nahrungsmittelpappen (beschichtet oder unbeschichtet) und 
Faltpappe; Gipswandplatte und Rohr/Dosen- und Trommelpappe. Beispiele von Gewebepapieren umfassen, 
sind aber nicht eingeschränkt auf, Hygienepapiere wie Klopapier, Gesichtstücher, Servietten, Handtücher, 
Wischpapier und andere sanitären Gewebepapiere.

[0020] Die Basisschicht des verbesserten Drucksubstrats kann eine oder mehrere der oben erwähnten 
Schichten umfassen. Wünschenswerterweise ist die Basisschicht ein beschichtetes oder unbeschichtetes Fa-
sern-enthaltendes Substrat wie Photoglossy Base, Presentation Matte Photobase und High Quality Matte Pa-
piere und Wetstrength Media; ein Film wie White Opaque Films (z. B. KIMDURA®, K-C), Clears Films (z. B. 
MELINEX®, ICI) Backlit Films und Vinyl; oder ein Fliessgewebe wie TYVEK®. Am meisten wünschenswert ist, 
dass die Basisschicht ein beschichtetes oder unbeschichtetes Papier ist, das eine Celluloselage umfasst, die 
mit einem polymeren Film wie Polyethylen beschichtet ist.
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[0021] Die Beschichtungszusammensetzung wird auf die Basisschicht durch jegliches konventionelles Be-
schichtungsverfahren aufgetragen, einschließlich, aber nicht eingeschränkt auf, Stabbeschichtung, Tauchbe-
schichtung, Sprühbeschichtung, Gravurbeschichtung, Messerbeschichtung, Schlitzbeschichtung und Rollbe-
schichtung. Wünschenswerterweise wird die Beschichtungszusammensetzung auf die Basisschicht durch ein 
Verfahren aufgetragen, bei dem die Beschichtungszusammensetzung von einem Bad auf eine Rolle transfe-
riert wird, die sich in das Bad verlängert und auf mindestens eine Oberfläche der Basisschicht. Optional kann 
die gleiche oder eine unterschiedliche Beschichtung auf der gleichen oder einer entgegengesetzten Seite der 
Basisschicht aufgetragen werden. Die beschichtete Basisschicht läuft dann unter oder über einen Stab, der 
überschüssige Beschichtung auf der Basisschicht nachmisst. Sobald sie beschichtet ist, wird die Basisschicht 
in einem konventionellen Ofen oder durch jegliches andere Verfahren, das den Durchschnittsfachleuten auf 
dem Gebiet bekannt ist, getrocknet.

[0022] Die Menge an Beschichtungszusammensetzung, die auf eine Oberfläche der Basisschicht aufgetra-
gen wird, kann abhängig von der Art der Basisschicht, die verwendet wird, und der Anwendung des Endpro-
dukts variieren. Zum Beispiel kann eine Basisschicht in der Form eines unbeschichteten Papiers mehr Be-
schichtungszusammensetzung als eine Basisschicht in der Form eines beschichteten Papiers oder eines Films 
bedingt durch die erhöhte Porosität der Basisschicht notwendig machen. Wünschenswerterweise wird die Be-
schichtungszusammensetzung auf eine Basisschicht zur Herstellung eines Beschichtungsgewichts von unge-
fähr 3,0 bis ungefähr 60,0 g/m2 der Basisschichtoberfläche aufgetragen. In einigen Ausführungsformen beträgt 
das Beschichtungsgewicht ungefähr 9,0 bis ungefähr 23,0 g/m2 der Basisschichtoberfläche. In anderen Aus-
führungsformen beträgt das Beschichtungsgewicht ungefähr 15,0 bis ungefähr 20,0 g/m2 der Basisschichto-
berfläche.

[0023] Die Dicke der Beschichtungszusammensetzung kann auch abhängig von der Art der verwendeten Ba-
sisschicht und der Anwendung des Endprodukts variieren. Wünschenswerterweise hat die Beschichtungszu-
sammensetzung eine Dicke von ungefähr 2,54 μm bis ungefähr 127 μm (ungefähr 0,1 bis ungefähr 5,0 Mil). In 
einigen Ausführungsformen hat die Beschichtungszusammensetzung eine Dicke von ungefähr 12,7 μm bis un-
gefähr 50,8 μm (ungefähr 0,5 bis ungefähr 2,0 Mil). In anderen Ausführungsformen hat die Beschichtungszu-
sammensetzung eine Dicke von ungefähr 25,4 μm bis ungefähr 38 μm (ungefähr 1,0 bis ungefähr 1,5 Mil).

[0024] Die vorliegende Erfindung wird weiterhin durch die folgenden Beispiele beschrieben. In den Beispielen 
sind alle Anteile Gewichtsanteile, es sei denn, dieses wird anderweitig dargestellt.

Beispiel 1

Herstellung einer Kügelchen/PVOH-Zusammensetzung

[0025] Eine Beschichtungszusammensetzung wurde durch das Vermischen von 0,1 g Kügelchen mit einer 
Zusammensetzung, wie sie in Tabelle 1 oben gezeigt wird, sowie 1,0 g einer 10%igen Lösung Polyvinylalkohol 
(PVOH) (AIRVOL® 523, Air Products) formuliert. Nach dem Rühren für 5 Minuten auf einer heißen Platte ver-
änderte sich die Lösung in ein elastisches gummiartiges Material. Das Material war in der Lage, ungefähr 91,4 
cm (3 Fuß) ohne Reißen auseinander gezogen zu werden. Das elastische Material wurde auf ein Papierblatt 
beschichtet und luftgetrocknet.

[0026] Magentatinte wurde auf das beschichtete Blatt aufgetragen. Magentatinte wurde auch auf ein zweites 
unbeschichtetes Blatt oder Papier aufgetragen. Die Magentatinte auf dem beschichteten Blatt war erkennbar 
heller als die Magentatinte auf dem unbeschichteten Papier.

Vergleichendes Beispiel 2

Herstellung einer TiO2/PVOH-Zusammensetzung

[0027] Zum Vergleich mit der Beschichtungszusammensetzung von Beispiel 1 wurde eine Beschichtungszu-
sammensetzung durch das Vermischen von 0,1 g TiO2-Pulver (TITANDIOXID P25, DEGUSSA) und 1,0 g einer 
10%igen Lösung Polyvinylalkohol (PVOH) (AIRVOL® 523, Air Products) formuliert. Nach dem Rühren für 5 Mi-
nuten auf einer heißen Platte verdickte sich die Lösung, resultierte aber nicht in einem elastischen, gummiar-
tigen Material.
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Beispiel 3

Herstellung einer Kügelchen/PVOH/Cyclodextrin-Zusammensetzung

[0028] Eine Beschichtungszusammensetzung wurde durch das Vermischen von 0,1 g Kügelchen, 1,0 g einer 
10%igen Lösung Polyvinylalkohol (AIRVOL® 523, Air Products), 1,0 γ-Cyclodextrin, γ-CD (Cerestar) und 1,0 g 
Wasser formuliert. Die Komponenten wurden in einem Becherglas bei Raumtemperatur für 5 Minuten gerührt 
und bildeten ein elastisches, gummiartiges Material. Eine Probe des elastischen Materials wurde mit einem Nr. 
40 Stab auf ein Blatt Glanzpapier aufgetragen und getrocknet, um eine stark reflektierende Beschichtung mit 
einer strukturierten Oberfläche zu ergeben.

Beispiel 4

Herstellung einer Kügelchen/PVOH-Zusammensetzung

[0029] Eine Beschichtungszusammensetzung wurde durch Vermischen von 0,5 g Kügelchen, 3,0 g einer 
10%igen Lösung Polyvinylalkohol (AIRVOL® 523, Air Products) und 1,0 g Wasser formuliert. Die Komponenten 
wurden in einem Becherglas bei Raumtemperatur für 5 Minuten gerührt und bildeten ein elastisches, gummi-
artiges Material aus. Eine Probe des elastischen Materials wurde bei Raumtemperatur für ungefähr 5 Minuten 
gelagert und bildete ein klares Gummimaterial.

Beispiel 5

Herstellung einer Kügelchen/PVOH/Cyclodextrin-Zusammensetzung

[0030] Eine Beschichtungszusammensetzung wurde durch Vermischen von 0,3 g Kügelchen, 1,0 g einer 
10%igen Lösung Polyvinylalkohol (AIRVOL® 523, Air Products), 1,0 g γ-Cyclodextrin, γ-CD (Cerestar) und 1,0 
g Wasser formuliert. Die Komponenten wurden in einem Becherglas bei Raumtemperatur für 5 Minuten unter 
Ausbildung eines elastischen, gummiartigen Materials gerührt. Eine Probe des elastischen Materials wurde bei 
Raumtemperatur für ungefähr 10 Minuten gelagert und bildete ein Latexgummimaterial.

Beispiel 6

Herstellung einer Kügelchen/PVOH/Cyclodextrin-Zusammensetzung

[0031] Eine Beschichtungszusammensetzung wurde durch Vermischen von 0,11 g Kügelchen, 1,0 g einer 
10%igen Lösung Polyvinylalkohol (AIRVOL® 523, Air Products), 1,0 g γ-Hydroxyethyl β-cyclodextrin, he-β-CD 
(Cerestar) und 1,0 g Wasser formuliert. Das PVOH, he-β-CD und Wasser wurden in einem Becherglas bei 
Raumtemperatur für 5 Minuten gerührt. Die Kügelchen wurden zu der Mischung hinzugefügt, die für 3 Minuten 
gerührt wurde und auf einer heißen Platte für 5 Minuten erwärmt wurde. Nach dem Abkühlen bildete die Mi-
schung ein sehr elastisches, gummiartiges Material. Eine Probe des elastischen Materials wurde mit einem Nr. 
7 Stab auf ein Blatt Glanzpapier aufgetragen und getrocknet, um eine stark reflektierende Beschichtung mit 
einer glatten Oberfläche zu auszubilden.

Beispiel 7

Herstellung einer Kügelchen/PVOH/Cyclodextrin-Zusammensetzung

[0032] Eine Beschichtungszusammensetzung wurde durch Vermischen von 0,05 g Kügelchen, 1,0 g einer 
10%igen Lösung Polyvinylalkohol (AIRVOL® 523, Air Products), 2,0 g Hydroxyethyl β-Cyclodextrin, he-β-CD 
(Cerestar) und 1,0 g Wasser formuliert. Das PVOH, he-β-CD und Wasser wurden in einem Becherglas bei 
Raumtemperatur für 5 Minuten gerührt. Die Kügelchen wurden langsam zu der Mischung hinzugefügt, die für 
3 Minuten gerührt wurde und auf einer heißen Platte für 5 Minuten erwärmt wurde. Nach dem Abkühlen ver-
dickte sich die Mischung, bildete aber kein elastisches, gummiartiges Material mit erwähnenswerter Dehnbar-
keit aus, war am wahrscheinlichsten durch die höhere Konzentration an Cyclodextrin bedingt ist.
7/11



DE 699 24 234 T2    2005.08.04
Beispiel 8

Herstellung einer Kügelchen/PVOH/Cyclodextrin-Zusammensetzung

[0033] Eine Beschichtungszusammensetzung wurde durch Vermischen von 0,05 g Kügelchen, 1,0 g einer 
10%igen Lösung Polyvinylalkohol (AIRVOL® 523, Air Products), 3,0 g Hydroxyethyl β-cyclodextrin, he-β-CD 
(Cerestar) und 1,0 g Wasser formuliert. Der PVOH, he-β-CD und Wasser wurden in einem Becherglas bei 
Raumtemperatur für 5 Minuten gerührt. Die Kügelchen wurden langsam zu der Mischung hinzugegeben, wel-
che für 3 Minuten gerührt wurde und auf einer heißen Platte für 5 Minuten erwärmt wurde. Nach dem Abkühlen 
verdickte sich die Mischung und hatte weniger Dehnbarkeit als in Beispiel 7.

Patentansprüche

1.  Eine Beschichtungszusammensetzung für Druckmedien, die hohle Mikrosphären oder Kügelchen mit ei-
nem Brechungsindex von ungefähr 1,9 bis ungefähr 2,4 umfasst.

2.  Die Beschichtungszusammensetzung von Anspruch 1, worin die hohlen Mikrosphären oder Kügelchen 
Titan, Barium, Kalzium und Sauerstoff umfassen.

3.  Die Beschichtungszusammensetzung von Anspruch 2, worin die hohlen Mikrosphären oder Kügelchen 
zusätzlich Aluminium, Eisen, Strontium, Zink und Zirkonium umfassen.

4.  Die Beschichtungszusammensetzung von Anspruch 3, worin die hohlen Mikrosphären oder Kügelchen 
die folgende Zusammensetzung aufweisen: 

5.  Die Beschichtungszusammensetzung von Anspruch 1, worin die hohlen Mikrosphären oder Kügelchen 
im Wesentlichen kugelförmig sind und Partikeldurchmesser im Bereich von ungefähr 2 μm bis ungefähr 45 μm 
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aufweisen.

6.  Die Beschichtungszusammensetzung von Anspruch 5, worin die hohlen Mikrosphären oder Kügelchen 
Partikeldurchmesser im Bereich von ungefähr 27 bis 45 μm aufweisen.

7.  Die Beschichtungszusammensetzung von Anspruch 5, worin die hohlen Mikrosphären oder Kügelchen 
Partikeldurchmesser im Bereich von ungefähr 2 bis 43 μm aufweisen.

8.  Die Beschichtungszusammensetzung von Anspruch 1, die zusätzlich ein oder mehrere polymere Binde-
mittel umfasst.

9.  Die Beschichtungszusammensetzung von Anspruch 8, worin das eine oder die mehreren polymeren 
Bindemittel Polyvinylpyrrolidon (PVP), Polyvinylalkohol (PVOH), Polyhydroxyethylacrylat, Polyhydroxyethyl-
methacrylat, Polyacrylamid, Polymethacrylamid, Polyethylenglycol, Carboxymethylcellulose, Natriumcarboxy-
methylcellulose, Hydroxypropylcellulose, Hydroxyethylcellulose, Polyacrylsäure, Polyacrylsäuresalze, Poly-
methacrylsäure, Polymethacrylsäuresalze, Polyvinylsulfonat, Polyvinylsulfonatsalze, Poly-2-Acrylamido-2-me-
thylpropansulfonsäure, Poly-2-acrylamido-2-methylpropansulfonsäuresalze, Polyacryloxytrimethylammoni-
umchlorid, Polymethacryloxytrimethylammoniumchlorid, Polydiallyldimethylammoniumchlorid oder Kombinati-
onen davon umfasst.

10.  Die Beschichtungszusammensetzung von Anspruch 8, worin das eine oder die mehreren polymeren 
Bindemittel Natriumcarboxymethylcellulose, Polyvinylpyrrolidon (PVP), Polyvinylalkohol (PVOH) oder eine 
Kombination davon umfasst.

11.  Die Beschichtungszusammensetzung von Anspruch 1, die zusätzlich ein oder mehrere Cyclodextrine 
umfasst.

12.  Die Beschichtungszusammensetzung von Anspruch 11, worin das eine oder die mehreren Cyclodext-
rine α-Cyclodextrin, β-Cyclodextrin, γ-Cyclodextrin, δ-Cyclodextrin, Hydroxypropyl β-cyclodextrin, Hydroxye-
thyl β-cyclodextrin, Hydroxyethyl α-cyclodextrin, Carboxymethyl α-cyclodextrin, Carboxymethyl β-cyclodextrin, 
Carboxymethyl γ-cyclodextrin, Octyl-succiniertes α-cyclodextrin, Octyl-succiniertes β-cyclodextrin, Octyl-suc-
ciniertes γ-cyclodextrin, sulfatiertes β-cyclodextrin, sulfatiertes γ-cyclodextrin oder Kombinationen davon um-
fasst.

13.  Die Beschichtungszusammensetzung von Anspruch 12, worin das eine oder die mehreren Cyclodext-
rine β-Cyclodextrin, γ-Cyclodextrin, Hydroxyethyl β-cyclodextrin, Hydroxypropyl β-Cyclodextrin oder eine Kom-
bination davon umfasst.

14.  Die Beschichtungszusammensetzung von Anspruch 11, worin die Zusammensetzung ungefähr 1 bis 
ungefähr 30 Gewichtsanteile (GA) der hohlen Mikrosphären oder Kügelchen, ungefähr 10 bis ungefähr 50 GA 
von einem oder mehreren polymeren Bindemitteln, ungefähr 0 bis ungefähr 300 GA von einem oder mehreren 
Cyclodextrinen und ungefähr 100 bis ungefähr 500 GA Wasser umfasst.

15.  Die Beschichtungszusammensetzung von Anspruch 14, worin die Zusammensetzung ungefähr 5 bis 
ungefähr 10 Gewichtsanteile (GA) der hohlen Mikrosphären oder Kügelchen, ungefähr 10 bis ungefähr 20 GA 
von einem oder mehreren polymeren Bindemitteln, ungefähr 100 bis ungefähr 200 GA von einem oder meh-
reren Cyclodextrinen und ungefähr 100 bis ungefähr 300 GA Wasser umfasst.

16.  Ein Substrat, das mit der Beschichtungszusammensetzung von Anspruch 1 beschichtet ist.

17.  Das Substrat von Anspruch 16, worin das Substrat Papier, Holz, gewebte Faser, Fliesfaser, Textilie, 
Plastik, Glas, Metall, Folie oder eine Kombination davon umfasst.

18.  Das Substrat von Anspruch 17, worin das Substrat Papier umfasst.

19.  Das Substrat von Anspruch 16, worin die Beschichtungszusammensetzung auf das Substrat zur Her-
stellung eines Beschichtungsgewichts von ungefähr 3,0 bis ungefähr 60,0 g/m2 aufgetragen wird.

20.  Das Substrat von Anspruch 19, worin die Beschichtungszusammensetzung auf das Substrat zur Her-
stellung eines Beschichtungsgewichts von ungefähr 9,0 bis ungefähr 23,0 g/m2 aufgetragen wird.
9/11



DE 699 24 234 T2    2005.08.04
21.  Das Substrat von Anspruch 19, worin die Beschichtungszusammensetzung auf das Substrat zur Her-
stellung eines Beschichtungsgewichts von ungefähr 15,0 bis ungefähr 20,0 g/m2 aufgetragen wird.

22.  Ein Artikel, der ein Substrat und die Beschichtungszusammensetzung von Anspruch 1 auf einer Ober-
fläche des Substrats umfasst.

23.  Der Artikel von Anspruch 22, worin das Substrat Papier, Holz, gewebte Faser, Fliesfaser, Textilie, Plas-
tik, Glas, Metall, Folie oder eine Kombination davon umfasst.

24.  Der Artikel von Anspruch 23, worin das Substrat Papier umfasst.

25.  Der Artikel von Anspruch 22, worin die Beschichtungszusammensetzung auf das Substrat zur Herstel-
lung eines Beschichtungsgewichts von ungefähr 3,0 bis ungefähr 60,0 g/m2 aufgetragen wird.

26.  Der Artikel von Anspruch 25, worin die Beschichtungszusammensetzung auf das Substrat zur Herstel-
lung eines Beschichtungsgewichts von ungefähr 9,0 bis ungefähr 23,0 g/m2 aufgetragen wird.

27.  Der Artikel von Anspruch 26, worin die Beschichtungszusammensetzung auf das Substrat zur Herstel-
lung eines Beschichtungsgewichts von ungefähr 15,0 bis ungefähr 20,0 g/m2 aufgetragen wird.

28.  Der Artikel von Anspruch 22, worin die hohlen Mikrosphären oder Kügelchen Titan, Barium, Kalzium 
und Sauerstoff umfassen.

29.  Der Artikel von Anspruch 28, worin die hohlen Mikrosphären oder Kügelchen zusätzlich Aluminium, Ei-
sen, Strontium, Zink und Zirkon umfassen.

30.  Der Artikel von Anspruch 29, worin die hohlen Mikrosphären oder Kügelchen die folgende Zusammen-
setzung aufweisen: 
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31.  Der Artikel von Anspruch 22, worin die hohlen Mikrosphären oder Kügelchen im Wesentlichen kugel-
förmig sind und Partikeldurchmesser im Bereich von ungefähr 2 μm bis ungefähr 45 μm aufweisen.

32.  Der Artikel von Anspruch 31, worin die hohlen Mikrosphären oder Kügelchen Partikeldurchmesser im 
Bereich von ungefähr 27 bis ungefähr 45 μm aufweisen.

33.  Der Artikel von Anspruch 31, worin die hohlen Mikrosphären oder Kügelchen Partikeldurchmesser im 
Bereich von ungefähr 2 bis ungefähr 43 μm aufweisen.

34.  Der Artikel von Anspruch 22, worin die Beschichtungszusammensetzung zusätzlich ein oder mehrere 
polymere Bindemittel umfasst.

35.  Der Artikel von Anspruch 34, worin das eine oder die mehreren polymeren Bindemittel Polyvinylpyrro-
lidon (PVP), Polyvinylalkohol (PVOH), Polyhydroxyethylacrylat, Polyhydroxyethylmethacrylat, Polyacrylamid, 
Polymethacrylamid, Polyethylenglycol, Carboxymethylcellulose, Natriumcarboxymethylcellulose, Hydroxypro-
pylcellulose, Hydroxyethylcellulose, Polyacrylsäure, Polyacrylsäuresalze, Polymethacrylsäure, Polymethacryl-
säuresalze, Polyvinylsulfonat, Polyvinylsulfonatsalze, Poly-2-Acrylamido-2-methylpropansulfonsäure, Po-
ly-2-acrylamido-2-methylpropansulfonsäuresalze, Polyacryloxytrimethylammoniumchlorid, Polymethacryloxy-
trimethylammoniumchlorid, Polydiallyldimethylammoniumchlorid oder Kombinationen davon umfasst.

36.  Der Artikel von Anspruch 35, worin das eine oder die mehreren polymeren Bindemittel Natriumcarbo-
xymethylcellulose, Polyvinylpyrrolidon (PVP), Polyvinylalkohol (PVOH) oder eine Kombination davon umfasst.

37.  Der Artikel von Anspruch 22, worin die Beschichtungszusammensetzung zusätzlich ein oder mehrere 
Cyclodextrine umfasst.

38.  Der Artikel von Anspruch 37, worin das eine oder die mehreren Cyclodextrine α-Cyclodextrin, β-Cyclo-
dextrin, γ-Cyclodextrin, δ-Cyclodextrin, Hydroxypropyl β-cyclodextrin, Hydroxyethyl β-cyclodextrin, Hydroxye-
thyl α-cyclodextrin, Carboxymethyl α-cyclodextrin, Carboxymethyl β-cyclodextrin, Carboxymethyl γ-cyclodext-
rin, Octylsucciniertes α-cyclodextrin, Octyl-succiniertes β-cyclodextrin, Octyl-succiniertes γ-cylodextrin, sulfa-
tiertes β-cyclodextrin, sulfatiertes γ-cyclodextrin oder Kombinationen davon umfasst.

39.  Der Artikel von Anspruch 38, worin das eine oder die mehreren Cyclodextrine β-Cyclodextrin, γ-Cyclo-
dextrin, Hydroxyethyl β-cyclodextrin, Hydroxypropyl β-cyclodextrin oder eine Kombination davon umfasst.

40.  Der Artikel von Anspruch 37, worin die Beschichtungszusammensetzung ungefähr 1 bis ungefähr 30 
Gewichtsanteile (GA) der hohlen Mikrosphären oder Kügelchen, ungefähr 10 bis ungefähr 50 GA von einem 
oder mehreren polymeren Bindemitteln, ungefähr 0 bis ungefähr 300 GA von einem oder mehreren Cyclodex-
trinen und ungefähr 100 bis ungefähr 500 GA Wasser umfasst.

41.  Der Artikel von Anspruch 40, worin die Beschichtungszusammensetzung ungefähr 5 bis ungefähr 10 
Gewichtsanteile (GA) der hohlen Mikrosphären oder Kügelchen, ungefähr 10 bis ungefähr 20 GA von einem 
oder mehreren polymeren Bindemitteln, ungefähr 100 bis ungefähr 200 GA von einem oder mehreren Cyclo-
dextrinen und ungefähr 100 bis ungefähr 300 GA Wasser umfasst.

42.  Ein Verfahren zur Verstärkung der Helligkeit und des Glanzes eines Farbmittels, wobei besagtes Ver-
fahren das Auftragen des Farbmittels auf die Beschichtungszusammensetzung von Anspruch 1 umfasst.

43.  Ein Verfahren zur Verstärkung der Helligkeit und des Glanzes eines Farbmittels, wobei das Verfahren 
das Auftragen des Farbmittels auf die Oberfläche des Artikels von Anspruch 22 umfasst.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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